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Seit dreißig Jahren ist ti da Standard
rTMtf nmn rnupnleihen ltnh fiat tauittl

den von Krauen Gesundheit wiedergegeben,
eiche mit solchen Lciden wie Berseßungen,

vnizunoung, tiuerung, rumors, rirgu,
riiin sie. oeoasiek waren.

Wen Sie speziellen Rath hnben

wollen, so schreiben Tie an die Lndia

lf. Pinkham Medicine Co. (coniiven

ticll), Lynn, Mass. Ihr Brief wird

von einer ffrau geöffnet, gelesen und

beantwortet und streng geheim gchal

ten.

An Versuchung.

Skizze nach dem Englischen des 9s. G
Greenwood.

Deutsch von L 0 n i s K u k 0 l.

Herr Bruch bittet Sie, einen
zu warten," sagte der Tie

ner. und fügte etwas zögernd Herr"
hinzu, als wäre er der Meinung, daß
der Besucher Liese Bezeichnung kaum
verdiente.

Ludwig Schvnberg sah sich in irrn
reich ausgestatteten Empfangszimmer
des Millionärs um. Er wagte es
nicht, sich in einen der tiefen, boiue
men Klubsessel zu setzen, und blieb

auf deniselben Flecke stehen. 28ii! an
ders sah es in seinem Heim aus. das
er vor zwei Stunden verlassen hatte!
Zwei dunkle, kleine Stuben in einer
großen Miethskaserne im Norden der
Stadt baiu Käthe, sein junges
Weib, krank, bleich und abgezehrt im
Bett liegend.

Tort Kummer, bitterste Noth und
Hoffnungslosigkeit hier Ueberfluß,
Glanz und Pracht.

Nachdem er die schweren Möbel, die
Bilder und die kostbaren Teppiche
und Vorhänge gemustert batte, fiel
sein Blick auf ein kleines Tischchen am
Fenster. Wie gebannt starrten dne
Augen auf einen ftlecl. Er wandte sich

fast gewaltsam ab und mußte doch im
ixichsten Augenblick wieder hinsehm.

Vier Banknoten lagen dort auf ei.
nem Stosz von Zeitungen, ganz dicht
am offenen Fenster. Er trat einen
Schritt vor und sah neben den blauen
Scheinen einen Zettel liegen, auf dem
7nit Bleistift geschrieben stand: 400
Mark für Frau Varsdorf."

400 Mark! Die Summe würde
reichen, um sein Weib, das er über
olles in der Welt liebte, ohne das zu
leben ihm undenkbar erschien, wieder
gesund und glücklich zu machen!

Im Nebenzimmer rief eine tiefe
Stimme laut:'

Serr Lieman!"
Bitte, Herr Bruch?"
Haben Sie Frau Varsdorf das

pield gesandt?"
jawohl, Herr Bruch." j
Wann?"

' " 'Gestern."
Schön! Wir hätten es schon frü

Üer abschicken sollen. Wie lange wird
es nach Australien brauchen? Na,
setzt können wir es ja doch nicht be
schleunige. Sie haben den Brief doch
einschreiben lassen, Siemann?"

Nein, Herr das habe ich total
vergessen. Aber er wird doch sicher an
kommen "

Unglaublich!" brüllte Herr Bruch.
Wie konnten Sie denn "

Ich ich wollte es gerade thun
da wurde ich von Ihnen abgeru

sen und "

Blödsinn! Aus Ihnen wird nie.
mals ein Geschäftsmann werden.
Aber das sage ich Ihnen, wenn das
Geld' verloren' geht, können Sie eS
aus Jlrer Tasche ersetzen. Was
ist denn, Friedrich?"

Verzeihung. Herr, da wartete ein
Herr Schön berg auf Sie im Em
Hfangszimmer. Sie hatten ihn auf
11 Uhr herbestellt."

. Ach so. ja: na, der kann sich da
noch ein bischen unterhalten, bis .ich
den Rock gewechselt habe. DaS ist
doch der junge Mann, der mir von
Herrn Russell als Gehilfe empfohlen
tvurde, was, Liemann?- -

:.a. ßr".
jöütkoiz Schönberg hört, tst Qtm

Bruch das Zimmer
'
verließ und die

Treppe nach der Wohmmg hlnauf
stieg.

Er blieb regungslos stehen und sah
wieder nach den Banknoten und ach

dem kleinen weißen Zettel hinübi'r
Frau Barsdorf lebte in Australien.

Man nahm an. daß das Geld unter
wegS wäre. Der Brief, der die SPank
noten enthalten sollte, war abg.'gan
gen und nicht eingeschrieben". Biele
Wochen würden vergehen, bis irnin
das Weib vermissen wurde. Der w
Hilfe würde darauf bestehen, die Schei
ne in den Brief gelegt zu haben. Man
würde einen Diebstahl annehmen, der
irgendwo untenvegs ausgesuhrt sein
mußte.

Schönberg faßte an seine Stirn
und ahtmete schwer. Vielleicht würde
Herr Bruch ihn engagieren. Aller
dings hatte Herr Russell, der sich sehr
für Schönberg interessirte. ihm nur
wenig Hoffnung gemacht. Und lvenn
es nichts wurde, dann mußte er w,e
der mit leeren Händen vor Käthe hin
treten !

Und sie war so voller Hoffnung ge,

Wesen, als er heute morgen von ibr
gegangen war. Aus ihren nefliegen
den,.fieberglänzenden Augen hatte sie

:hn so vertrauensvoll angesehen!
40 Mark! Was würden sie für

.?errn Bruch bedeuten? Einen unbe
deliteuden Verlust kaum der Rede
werth. Und ihm ihm würden sie

alles schaffen, was er so sehnlich
wünschte

Ein Windstvß kam vom Fenster
her und bewegte die Papiere auf dein
kleinen Tisch. Zwei Banknote flat
terteii auf den Fußboden. Ludwig
Schönberg bückte sich danach.

Das Papier knisterte in seiner
Hand. Ein eisiger Schauder überlief
ihn, und er schloß die Augen. Er sah
seine Frau bleich und holivangig im
Bette liegen. Sie würde sterben. Und
das, was sie retten könnte, hielt er in
der Hand

Fünf Minuten später kain Herr
Martin Bruch ins Ziinmer gestürmt

Es tlmt mir leid, daß Sie so Iniv
ge warten mußten, Herr Schönberg.
Guten Morgen! Ich habe nur schnell
den Bries deö Herrn Russell noa? ein
mal durchgelesen. Wir wollen fei-

ne langen Redensarten machen, wenn
die Sache auch peinlich ist für bei

6c Theile. In dem Brief steht u. a..
daß Sie vor zehn Iahren als junger
Mann des Tiebstahls angeklagt und
aus Ihrer Stellung entlassen worden
wären. Ware Sie schuldig?"

Ludwig Schönberg sahHerrn Bruch
ruhig an.

Herr Russell schreibt weiter, man
hätte Ihre Schuld nicht beweisen fön
nen", sügte der Millionär hinzu, mit
einem flüchtigen Blicke seinen Besu
cher musternd.

Ich war schuldig", sagte Sch?n
berg. Ich war damals in schlechte Ge
sellschaft gerathen. Ich spielte, trank
und verliebte mich in eine Kellne-rin- ,

die meine Mutter hätte sein lön
nen. Das kostete alles viel Gels, und
als alle Stränge rissen stahl ich.

Ich beichtete es meinein Chef und bat
selbst darum, mich anzuzeigen. Das
war, bevor ich 5'üthe, meine jeiüge
Frau, kennen lernte "

seitdem find Sie ehrlich geblie
ben?"

Ja, Herr Bruch."
Ich wollte, ich könnte Ihnen hel

fen". sagte Bruch. Unglücklicherirei.
se ist aber jeder Posten in meinem
Hause gut besetzt. Uebrigens, Herr

chonberg, ,ch kann nur Herren ge
brauchen, auf die ich mich in jeder Be
ziehung fest verlassen kann."

Herr Schouberg erbleichte.
Sie meinen also, daß Sie sich auf

mich nicht verlassen tonnen. Herr
Bruch?"

Kann ich das. Herr Schönberg?"
antwortete Bruch bedächtig. ..Antwor
ten Sie mir offen und ehrlich: Wür
den Sie mir empfehlen, mich auf Sie
zu verlassen?"

Ich würde Ihnen niemals Veran
lasfung geben, es zu bereuen."

Ein Mann, der einmal gestohlen
hat. stiehlt wieder."

Wenn ein Mann so unter seiner
Schuld gelitten hat wie ich", antivor
tete Schönberg, ..ist er gefestigt fürs
Leben."

Nur der erste Schritt vom Wege
ad ist schwer. Sie haben nicht viel zu
verliere, keinen guten Namen, sei-

nen Charakter. Verzeihen Sie mei
ne Offenheit, Herr Schönberg."

Wenn Sie die Absicht haben, mich
zu engagieren, ist mir die offene Aus
sprackfe erwünscht."

Also, dann sagen Sie mir. bitte.
noch einmal, aber überlegen Sie
sich Ihre Antwort wohl : Sind Sie
seit ?Ihnm ersten Nall bis zur Minii
te ehrlich geblieben?"

Ja, Herr Bruch."
Das können Sie beschwören?"

!n ")U.
Herr Bruch erhob sich. Tann kann

ich nichts für Sie thun' laate er
stirnruuzelnd.

Das thut mir sehr leid."
Aber ich werde " Herr Brück,

lehnte sich über den Schreibtisch und
Monte jedes Wort, als er hervor
stieß: Ich werde die Polizei rufen,
wenn Sie nicht auf der Stell? die
Banknoten wieder aus den Tisch le
gen!"

Ludwig Schonbergs Gesicht blieb
unverändert, aber seine Hände ball
ten sich krampfhaft, als er antworte
te: Ich verstehe Sie nicht, Herr

Ich imbt nun einmal nicht m
mi
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die gebrannten Kinder, die da? Feu
er scheuen. Russell ist der Meinung,
daß Sie ein neucS Leben angefangen
hätten. Er ist eben ein Geistlicher,
für den jeder Verbrecher nur ein ar
mes, verlorenes Schaf" ist. Aber ich

bin Geschäftsmann und glaube an sol
chen Unsinn nicht. Der Hang zum
Stehlen liegt im Blut: er läßt sich

nicht verbannen. Und Sie sind tin
Dieb. Sie haben cS bewiesen! Sie
haben meine Probe nicht' bestanden.

Diese Banknoten hatte ich s,'Ibst
auf das Tischchen gelegt, bevor Sie
das Zimmer cctraten. Außer Ihnen
war niemand hier. Dann führten Nie-

mann und ich die kleine Szene im Ne
benzimmer auf. Sie war gut einstu
dirt und klang ganz echt, was? Eine
Frau Varsdorf in Australien kenne
ich gar nicht. Austerdem werden Geld,
sendungen bei mir nicht so leichtstn
nig behandelt. Meine Angestellten
sind keine Idioten! Also geben Sie
die Banknoten heraus! Legen &ic sie
auf den Tisch!"

Er holte einen Browning aus der
Tasche und lachte laut auf.

Versuchen Sie keine faulenTricksl
Heraus mit rem Geld!"

Ich sah die Banknoten, als 'ich
hier stand, Herr Bruch. Ich hörte auch

hr Gespräch nebenan. Die Versu
chung war groß "

Keine leren Entschuldigungen.
bitte! Geben Sie das Geld her oder
lch schicke zur Polizei!"

Die Versuchung loar entsetzlich für
mich, schlimmer als je eine vorher in
meinem Lebens fuhr Herr Schönkerg
unbeirrt fort, Da kam ein Windstoß
vom ofsenen Fenster und "

blies sie in Ihre Tasche", vru
stete Herr Bruch heraus. Bei Gott,
Mann, ich sage zum letzten Male:
Legen Sie das (Seid auf den Tisch!"

Sie fielen auf den Fußboden," sag.
te Schönbcrg, Ich nahm sie auf. Die
Versuchung, si? einzustecken, war über
mächtig. Meine Frau liegt zu Haule
sterbenskrank. Ich hätte nie gedacht,
daß ich och einmal fo in Versuchung
kommen könnte."

Herr Bruch drückte auf den Knopf
der elektrisch!',, Klingeln

Ich lasse die Polizei holen. Meine
Geduld ist zu Ende", sagte er kurz.

Ich nahm die Banknote und
legte sie nt?r das Buch dort. Daß ich
sie nicht verstecken wollte, sehen Sie.
Sie brauchen sich nur einmal umzu
schen."

Blitzschnell wandte sich Herr Bruch
um. Das Blut schoß ihn in den Kovf.
Er bewegte die Lippen, aber er sagte
nichts.

Der Diener erschien in der Thür.
Der Herr wünschen?"
Wa as denn?"
Sie haben geklingelt. Herr!"
So? Ist schon erledigt. Gehen

Sie!"
Er zog die Banknoten unter dem

Buch hervor, betrachtete sie von allen
eiten und legte sie wieder auf daS

Tischchen. Ein Windstoß fegte zwei
davon wieder auf die Erde.

zo war oas vorhin auch. Herr
Bruch", sagte Ludwig Schänder.

xer iWillioiiar sah zumFenster hin.
aus. und Schönberg konnte sein Ge
ficht nicht sehen, als er jetzt heiser
sagte:

Ich freue mich. Herr Schönberg,
und Ruffel wird sich auch freuen. Sie
haben mich vollkommen von Ibrer
Ehrlichkeit überzeugt. Vollkommen!
,st) gestehe cs immer gern ein. wenn
ich im Unrecht bin. Sie find gerade
der Mann, den ich brauche. Ich habe
gelogen, als ich sagte, es wäre in
mctnem Hause kein Posten srei. Sie
werden gleich Ihren Platz finden.
wenn ,e morgen früh um zehn Uhr
kommen. Nehmen Sie einstweilen
diese 400 Mark als Vorschuß. Da
Geschäftliche wollen wir morgen be
sprechen. Ich habe jetzt keine Zeit
mehr. Hoffentlich bessert sich das Be-

findet Ihrer Frau! Guten Morgen."
Er streckte dem mnaen Mann seine

Hand hin. Aber Schönberg sab nur
starr in das geröthete Gesicht des Mil
lionärs und sagte fest und bestimmt:

Vielleicht sollte ,ch emschlaaen und
den Posten annehmen, denn n:'.ine
Frau ist todtkrank. Aber lieber will
ich stehlen als ron Ihnen Geld anneh
men. Lieber will ich am Sterbebette
meiner Frau wackln, imi ihr dann
bald zu folgen wir wohnen ja
dickt am Fluß , als Ihnen Ihre
Rettung verdanken. Ich kann nicht
für einen Mann arbeiten, den ick vrr
achte! Von Ihren Geschäften weiz ich
nichts, aber wie Sie eben an mir ge
handelt haben, das wird jeder Ehren.
mann verdammen. Meine Frau wlrd
sterben. Und warum? Weil Sie
Sie durch ihrn gemeinen, niederträch
tigen Trick es mir unmöglich gemacht
haben, anzunehmen, was vielleicht
ihre Rettung gewesen wäre. Sie sind
ein Mörder Sie haben daö Leben
eineS braven, jungen Weibes auf dem
Gewissen! Daran sollen Sie Ihr Le
ben lang denken!" .

Krachend siel die Thür hinter Lud.
wig Schönberg ins Schloß. Gleich da.
rauf erschienen der Sekretär und der
Diener und starrten mit entsetzten Ge.
sichtern ihren Chef an. Der Millionär
saß mit aufgestützten Ellbogen am
Pult, das Gesicht in den Händen der
gaben. '

'rauS donnerte er die beiden an.
ohne aufzusehen.

Habe ich richtig gehandelt?" frag.
te fichSchönberg um hundertsten üla-I- t,

un widtt schüttelt . n Kops.
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Ich hatte alles tragen sollen",
sagte er laut. Ich hätte einen Iusi'
tritt ruhig hinnehmen sollen von ihm.
Denn lvas liegt an mir. wag an r.t'u
nein Selbstgefühl, iwim Du r Tu
zu leiden hast!"

Sie schüttelte den stopf. ..Iu !"

wiederholte sis. DaS ist bald
vorbei. ?ch werde sierben. Dann
brauchst es Dir nicht mehr Kid zu
thun. Er hat es verdient. Tu hast
ganz richtig gehandelt!"

Ludwig kniete an ihrem Bett und
preßte seine glühend oeifze Stirn in
ihre fiebertrockene Hand. ,

..Darf ich eintreten?"
Ludwig sprang aus und öffnete die

Thür. Herr Bruch siand tt ihm.
..Waö wollen Sie hier?" ;

Ich komme, Sie um Verzeihung
ail bitten. Sie haben reö)t! gehabt,
Herr Tckonberg. Im Innersten liaben
Sie mich getroffen. Tie haben mir
meine Telbslachtung genommes. Ich
habe schwer g?kämpst Und ich lrnll,
da Ihre raii zwischen unS e,ttschei
det. Sie soll mir meinen imieren
Frieden wiedergeben. Sie soll C?e ver
anlassen, ein ?lng?bat anzunehmrn "

Ich könnte doch nicht in .dren
Diensten arbeiten. Herr Bruckx", sag.

te Schönberg. und daö Blut stirg ihm
in den KPf.

Das sollen Sie auch nicht ES
bandelt sich um einen Posten im
Auslande. Hier ist ein Brief an mei.
nen Geschäftd?reud. der Ihnen die
Anstellung sichert, Ilir Reisegeld so

wie eine klein? Tumme, damit ie
vor der Abfabrt mit Ihrer ffrau zur
Erholung inSVad reisen können. Neh
men Sie an?"

Irau stathe richtete sich im Bett
auf.

Vielen, vielen Tank. Herr Bruch",
sagte sie. Ludirig wird ti etwas lo.
sien. zu vergessen, aber Sie wird eZ

auch Uebermindmig gekostet haben,
herzukommen. Wir nehmen es an
dankbaren Herzens."

Tas freut mich? sagte HerrBruch
und gab Ludwig den Brief. Dann
streckte er ihm die Hand hin.

Ludwig zögerte und sah seine ftnni
an. Ein leises Lächeln huschte über
sein Gesicht, halb verschämt, halb freu,
dig. Tann nabm er die Hand und
schüttelte sie kräitig.' Niemand sprach,
und leise verliefi Herr Bruch das Jim
mer Ludwig schloß die Thür und eil
te wieder an das Bett seiner Frau.

..Gott sei Tank", murmelte Herr
Bruch, als er die schmale Treppe vor
sichtig hinunterschritt.

Die Telephon Königin.
In der Telephon Nevieiv" hat kürz,
lich ein amerikanischer Ingenieur Na
mens Chenlod eine Studie über die
Entwicklung des ernsprl)wesens in
den Vereinigten Staaten verössent
licht, worin er auch interessante Taten
über die Leistungen' der New 'Yorker
Teleplionistimien mittheilte. Taraus
geht bettor, das; in New Jork eine
Telephonistin aus einen Anruf durcl
schnittlich innerhalb 3 Sekunden
Antwort ertheilt: die Herstellung ei.
ner Verbindung nimmt im Durch
schnitt 28 Sekunden in Anspruch, und
nur in einem Falle von hundert läfzt
die smarte New 8)orkerin sich aus ei

Berbindun." ertappen.
DaS sind ohne Zweifel vorzüglickze
Ergebnisse und Mr. Shenvood ist
der Ansicht, daß bei dem gegenwärti
gm Stand der Technik die Leismngen
der New Aorker , Telephonistinnen
nicht zu übertreffen seien. Der.
tin" hat nun eine Berechnung nge
stellt, um die Leistungen der Pariser
Telephonfräulein mit denen ihrer
tte Surfer lkglleMmn zu lderglet--
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